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HERRY CONSULT GMBH
• Privates Beratungsunternehmen in Wien

• Gründung: 1984

• Kernkompetenzen: 

Mobilitätsforschung, Mobilitätsmanagement, Wegekostenrechnung, 
Analyse Personen-/Güterverkehr, Strategie- und Technologie-
beratung, Umsetzungsbegleitung sowie Evaluierung von 
Förderprogrammen und Planungsvorhaben.

• Auftraggeber: 

EU, Bund, Länder, Gemeinden, Verkehrsverbünde und (Verkehrs-) 
Unternehmen

Leitung des klimaaktiv mobil Beratungs- und Förderprogramms 
„Mobilitätsmanagement für Betriebe, Bauträger und Flottenbetreiber“ 
seit 2005
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#mission2030 „E-Mobilitätsoffensive“
Nachhaltigkeitsministerium, Verkehrsministerium und Automobilimporteure
investieren gemeinsam 93 Millionen Euro in den Jahren 2019 - 2020.

Umsetzung erfolgt in der Maßnahmenbündeln:
1. E-Mobilität für Straßenfahrzeuge und Infrastruktur
2. E-Mobilität auf der Schiene
3. E-Mobilitätsmanagement, E-Flotten und E-Logistik 

Das Maßnahmenpaket umfasst z.B. folgende Förderungen: 
• für den Kauf von Elektro-Fahrzeugen (auch für Private) für die Errichtung von E-Ladestationen

Was ist neu beim Förderangebot für die Straße?
Schwerpunkte E-Nutzfahrzeuge und E-Busse inkl. Ladeinfrastruktur
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Zielgruppen
Im Rahmen von klimaaktiv mobil können folgende Zielgruppen einen Förderantrag stellen: 

• Unternehmen und Gewerbebetriebe
• Gebietskörperschaften wie Länder, Gemeinden, Städte und Regionen
• Körperschaften öffentlichen Rechts - Universitäten, Verbände und Kammern
• Contracting-Unternehmen
• Vereine, Verbände und Konfessionsgemeinschaften
• Landwirte - unter bestimmten Voraussetzungen*

Einzelne Bundesförderaktionen (z.B. E-PKW, E-Zweirad und NEU E-Ladeinfrastruktur) auch für 
Privatpersonen: https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/foerderungsaktion-e-mobilitaet-fuer-private.html

* Landwirtschaftliche  Projekte  können Mittel  aus dem Förderungsprogramm klimaaktiv mobil erhalten, wenn  sie nicht  im Rahmen der Landwirtschaftsförderung förderungsfähig sind.
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Uebergeordnete_Dokumente/ka_mobil_infoblatt_zielgruppe.pdf
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Förderschienen im Rahmen von klimaaktiv mobil
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Förderungsaktion Elektro-Pkw
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Elektro-Pkw
für Betriebe, Gebietskörperschaften und Vereine

Fahrzeugklasse bzw. Fahrzeugart Förderung pro 
Fahrzeug

Elektro-Pkw mit reinem Elektroantrieb (BEV) und Brennstoffzelle (FCEV), 
(N1 <= 2,0 to hzG) 3.000€

Plug-In-Hybrid (PHEV) und Range Extender (REX, REEV) 1.500€
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Voraussetzungen
• Förderbare Fahrzeugkategorien

• max. € 60.000,- Brutto-Listenpreis (Basismodell)

• mindestens 50 km vollelektrische Reichweite

• E-Mobilitätsbonus der Autoimporteure

• 100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern

• Rechnungsdatum und Behaltedauer

• Förderung nur im Rahmen der De-Minimis-Verordnung möglich

• Depotzahlung bei Leasingfahrzeugen
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Förderbare Fahrzeuge
Anschaffung  von neuen Fahrzeugen  
• mit  reinem  Elektroantrieb (BEV)
• Brennstoffzellenfahrzeuge  (FCEV)
• Plug-In Hybridfahrzeuge  (PHEV)
• Range Extender und                                                                                                                 

Reichweitenverlängerer (REX, REEV) 

Fahrzeugklassen 
• M1 zur Personenbeförderung 
• N1 (≤ 2,0 t HzG) zur Güterbeförderung

Gebrauchte  Fahrzeuge  werden  nicht  gefördert!

Fahrzeuge  mit  Tageszulassungen  und Funktionsfahrzeuge von  Händlern 
sind  förderfähig (max. 12 Monate zwischen Erstzulassung und Rechnungsdatum). 

https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Dokumen
te_Private/ENV_private/foerderungsfaehige_fahrzeuge_private2019.pdf
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E-Mobilitätsbonus Autoimporteure
• Nur  wenn  der  E-Mobilitätsbonus  gemäß  Informationstext  auf  der  Rechnung bzw. im 

Leasingvertrag angeführt ist,  kann auch der vereinbarte   Bundesanteil  zur Auszahlung 
gelangen. 

• Aus dem Leasingvertrag selbst, oder aus einer beiliegenden Ankaufsrechnung haben die 
Gewährung des E-Mobilitätsbonusanteils der Autoimporteure durch den 
Fahrzeugimporteur und der Informationstext (siehe unten) hervorzugehen.
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100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern

Nachweis über den Bezug von ÖKOSTROM
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Rechnungsdatum und Behaltedauer

• Rechnungsdatum*      
max. sechs Monate zwischen Rechnungsdatum und Antragstellung 
* Bei leasingfinanzierten Fahrzeugen ist das Datum der Rechnung für die  Depotzahlung bzw. 

Vorauszahlungen ausschlaggebend. 

• Behaltedauer
Der Betrieb verpflichtet sich das Fahrzeug min. 4 Jahre in Betrieb zu halten.



klimaaktivmobil.at
bmnt.gv.at

Förderung - De-minimis-Verordnung
Förderung nur im Rahmen der De-minimis-Verordnung möglich

De Minimis Verordnung: 

• Ein Unternehmen kann „De-Minimis“ - Förderungen im Gesamtausmaß 
von 200.000,- Euro innerhalb von drei Steuerjahren zugesichert bekommen. 

• Für  Unternehmen aus  dem  Sektor  des  Straßengütertransportverkehrs
gilt  die  Grenze  von  100.000,- Euro. 

• Die Grenze von 200.000 Euro (100.000 Euro) gilt unabhängig von der vergebenden Stelle 
(z. B. Land, anderen Bundesförderungsstellen) und vom Zweck der Förderung. 

• Verbundene Unternehmen gelten als "ein einziges Unternehmen“
Quelle: https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/media/umweltfoerderung/Uebergeordnete_Dokumente/de_minimis_regulation_de.pdf
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2-stufiges Verfahren
Schritt 1 – Registrierung

• Die Registrierung ist ausschließlich online (www.umweltfoerderung.at) und 
bis zum Ausschöpfen der zur Verfügung stehenden Budgetmittel möglich.

• Nach erfolgter Registrierung sind die Förderungsmittel für Ihr(e) Fahrzeug(e) reserviert. 

• In einem Bestätigungs-E-Mail erhalten Sie einen individuellen Zugangs-Link  zu der für die 
Antragstellung vorgesehenen Online-Plattform. 

• Der Link ist 24 Wochen ab Registrierung gültig. 

Schritt 2 – Antragstellung

• Innerhalb dieser 24 Wochen muss die Lieferung, Bezahlung und Zulassung der Fahrzeuge 
und die Antragstellung über die Online-Plattform erfolgen. 
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2-stufiges Verfahren

Schritt 2 – Antragstellung

Unterlagen bei der Antragstellung

• Rechnungskopien
• das unterfertigte Formular zur 

Förderungsabrechnung
• Zulassungsbescheinigung
• im Fall einer Leasingfinanzierung: Leasingvertrag 
• Bestätigung über den Einsatz von Strom aus 

ausschließlich erneuerbaren Energieträgern
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/foerderungsaktion-elektro-pkw-fuer-

betriebe/navigator/fahrzeuge/aktion-elektro-pkw-fuer-betriebe.html
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Förderungsaktion für
Elektro-Zweiräder, E-Fahrräder
sowie (E-)Transporträder
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Elektro-Zweiräder
für Betriebe, Gebietskörperschaften und Vereine

Fahrzeugklasse bzw. Fahrzeugart Förderung pro 
Fahrzeug

Elektro-Moped (L1e) 700€

Elektro-Motorrad (L3e) 1.000€

Elektrofahrrad (mind. 10 Stück) 200€

Elektro-Transportrad und Transportrad (Ladegewicht > 80kg) 400€
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Voraussetzungen
• Förderbare Fahrräder

• (E-)Mobilitätsbonus des Sportfachhandels 

• 100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern

• Rechnungsdatum und Behaltedauer

• Förderung nur im Rahmen der De-minimis-Verordnung möglich
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Förderbare Räder

Anschaffung von neuen
• Elektro-Fahrrädern
• Elektro-Transporträdern*) 
• Transporträdern *)

*) Ladegewicht > 80 kg 

KEINE Förderung für 
• gebrauchte Fahrräder 
• Umrüstung von Fahrrädern

Quelle: www.topprodukte.at
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Förderbare Fahrzeuge
Anschaffung von neuen Zweirädern 
mit reinem Elektroantrieb 

Fahrzeugklassen 
• L1e E-Mopeds 
• L3e E-Motorräder

Bei Elektro-Zweirädern gibt es keine Einschränkungen im Rahmen der Förderungsaktion. 
Alle Modelle der Klassen L1e und L3e sind förderungsfähig.
Gebrauchte Fahrzeuge werden NICHT gefördert.

Quelle: www.topprodukte.at
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Förderungsaktion E-Leichtfahrzeuge,
E-Kleinbusse u. leichte E-Nutzfahrzeuge
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Förderhöhe, Fristen, Voraussetzungen

Fristen max. 6 Monate zwischen Rechnungsdatum und 
Fördereinreichung

Voraussetzung - gebrauchte Fahrzeuge werden NICHT gefördert
für Förderung - 100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern

Fahrzeugklasse bzw. Fahrzeugart Förderung pro 
Fahrzeug

Elektro-Leichtfahrzeug (L2e, L5e, L6e, L7e) 1.000€

Leichte Elektro-Nutzfahrzeuge (N1)*
> 2,0 Tonnen und ≤ 2,5 Tonnen höchstzulässigem Gesamtgewicht 5.000€

Leichte Elektro-Nutzfahrzeuge (N1)*
> 2,5 Tonnen und ≤ 3,5 Tonnen höchstzulässigem Gesamtgewicht 10.000€

Elektro-Kleinbusse (M2)
mehr als 9 zugelassene Personen inkl. FahrerIn und ≤ 5 Tonnen 
höchstzulässigem Gesamtgewicht

20.000€



klimaaktivmobil.at
bmnt.gv.at

Förderbare Fahrzeuge
Anschaffung von neuen Leichtfahrzeugen, 
leichten Nutzfahrzeugen und
Kleinbussen mit reinem Elektroantrieb 

Fahrzeugklassen 
• L2e - dreirädriges Kleinkraftrad
• L5e - dreirädriges Kraftfahrzeug
• L6e - leichte vierrädrige Kraftfahrzeuge 
• L7e - schwere vierrädrige Kraftfahrzeuge
• N1 - Fahrzeuge zur Güterbeförderung ≤ 3,5Tonnen hzGg
• M2 - Omnibusse ≤ 5Tonnen hzGg

Gebrauchte Fahrzeuge werden NICHT gefördert.

Quelle: www.topprodukte.at
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Förderungsaktion E-Ladeinfrastruktur
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Förderhöhe, Fristen, Voraussetzungen

Fristen max. 6 Monate zwischen Rechnungsdatum und Fördereinreichung
Voraussetzung öffentlich zugänglich (mind. 8 Stunden pro Werktag) 
für Förderung 100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern

technische Ausprägung Förderung pro Ladestelle

Normalladen an Wallbox oder Standsäule mit Wechselstrom bis 3,7 kW 
(230V, 16A) Abgabeleistung 200€

Normalladen an Wallbox mit Wechselstrom von mehr als 3,7 kW bis 22 kW 
(400V, 32A) Abgabeleistung 200€

Normalladen an Standsäule mit Wechselstrom von mehr als 3,7 kW bis 22 kW 
(400V, 32A) Abgabeleistung 1.000€

Beschleunigtes Laden mit Wechselstrom oder Gleichstrom von mehr als 22 
kW bis 43 kW (400V, 63A) Abgabeleistung 2.000€

Schnellladen mit Wechselstrom von mehr als 43 kW oder Gleichstrom von ≥ 50 
kW (500V, ≥125A) Abgabeleistung 10.000€
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E-Ladeinfrastruktur – Förderfähige Kosten
Förderungsfähigen  Kosten
• die   E-Ladestelle selbst
• Elektriker- und Grabungsarbeiten (Eigenleistungen sind NICHT förderungsfähig)
• Kosten  für  Planung (bis  max.  10%  der  förderungsfähigen  materiellen  Gesamtinvestitionskosten) und Montage

Nicht   gefördert werden:   
• Netzzutritts- und  -zugangsgebühren
• Kosten   für   Trafos, neu   errichtete Zuleitungen
• Reparatur- und Instandhaltungskosten
• allfällige Abgaben und Gebühren, Finanzierungskosten
• Grundstücks-und   Aufschließungskosten
• Ladestationen,  für  die  ein  gesetzlicher  oder  behördlicher  Auftrag zur Errichtung besteht. 
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E-Mobilitätsmanagement,
E-Flotten und E-Logistik
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E-Nutzfahrzeuge, E-Busse und Ladestationen

*Voraussetzung - öffentlich zugänglich (mind. 8 Stunden pro Werktag) 
für Förderung - 100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern

Fahrzeugklasse/Fahrzeugtyp/Anlage Förderung pro 
Fahrzeug/Anlage

E-Nutzfahrzeug (Klasse N2) 20.000€

E-Nutzfahrzeug (Klasse N3) 50.000€

E-Bus (Klasse M3 bis zu 39 zugelassene Personen inkl. FahrerIn) 40.000€

E-Bus (Klasse M3 mit mehr als 39 und bis zu 120 zugelassene Personen inkl. 
FahrerIn) 60.000€

E-Bus oder Buszug
(Klasse M3 mit mehr als 120 zugelassene Personen inkl. FahrerIn) 100.000€

DC-Schnellladestation für Nutzfahrzeuge ≥ 150 kW Abgabeleistung, 
nur in Kombination mit Ankauf von E-Nutzfahrzeugen bzw. E-Bussen* 20.000€
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Sonderfahrzeuge
(ohne pauschale Förderbeträge, wie E-Stapler, Baumaschinen, Traktoren etc.)

20% der 
Mehr-Investitionskosten

450 EUR pro 
jährlich eingesparter Tonne CO2 

als maximale Förderung

min

Maßnahmen werden ausschließlich auf Basis der AGVO*** gefördert.
***AGVO=Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung

Förderbasis  =  Investitionsmehrkosten

Fördersatz von 20%

Zuschlagsmöglichkeit (je 5%) bei
- der Kombination von mehreren Maßnahmen
- der Umsetzung von bewusstseinsbildenden Maßnahmen
- Einbeziehung weiterer Betriebe bzw. Gebietskörperschaften
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Wann ist diese Förderschiene interessant? 

• KEINE Kapazitäten im Rahmen von De Minimis

• Mobilitätsmaßnahme NICHT über eine Förderaktion förderbar sind

 Umstellung des Transportsystems vom LKW auf das E-Förderband

 E-Nutzfahrzeuge (u.a. Stapler), E-Sonderfahrzeuge etc.

• „Groß-Projekte“ (umfangreiche Flottenumstellungen, längere Umsetzungszeiträume)

• Kombination von verschiedenen Mobilitätsmaßnahmen
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Allgemeine Voraussetzungen 

keine behördliche oder gesetzliche 
Verpflichtung zur Umsetzung

Reduktion von CO2-Emissionen
CO2 CO2
CO2

Nachweis Mehrinvestitionskosten
Amortisationszeit >3 Jahren

1

2

Positiver Umwelteffekt                        
im Mobilitätsbereich 

Projektstandort: Österreich

Freiwillige Umsetzung

3

4

5 Antragstellung VOR 
Bestellung/Beauftragung

Einsatz von Strom aus 
100% erneuerbaren Energieträgern



klimaaktivmobil.at
bmnt.gv.at

Unterlagen für die Einreichung
• Mobilitätskonzept inkl. Umwelteffektberechnung                                          
wird von HERRY Consult KOSTENFREI erstellt

• Beschreibung der beantragten Maßnahme (inkl. Angabe von Verbrauchsdaten und einem Zeitplan)

• Angebote/Kostenvoranschläge wesentliche Antragskomponenten

 bei Fuhrparkerweiterungen: Vergleichsangebote für Fahrzeuge mit konv. Antrieb 

Je nach Maßnahme

• Bescheide für den Bau und Betrieb der Anlage (sofern erforderlich)

• Technische Datenblätter der Fahrzeuge (bei Fuhrparkumstellungen)

• Ökostromnachweis (100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern)

• Bericht vom Kreditinstitut (ab einer bestimmten Investitionssumme)
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Aktionsprogramm klimaaktiv mobil im Rahmen 
des Programms für ländliche Entwicklung (LE 14-20)
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ELER-Kofinanzierung
klimaaktiv mobil Förderoptionen mit EU-Kofinanzierung:

• Erfolgreiche Verankerung von klimaaktiv mobil im österreichischen 
Programm für die ländliche Entwicklung 2014-2020 (LE 2020).

• Dadurch ist eine Kofinanzierung von klimaaktiv mobil Projekten aus den Mitteln des 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 
möglich.

• Antragstellung erfolgt automatisch mit dem Ansuchen für eine Bundesförderung im 
Rahmen der klimaaktiv mobil Förderschwerpunkte seitens der Abwicklungsstelle 
(KPC GmbH).
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ELER-Kofinanzierung
Gefördert wird:

• Radinfrastruktur (Radwege, Radabstellanlagen, E-Ladestationen, Beschilderung etc.)

• Mobilitätsmanagement, Flotten und Logistik 

Anschaffung und Umrüstung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben (z.B. Elektro- oder Biogasfahrzeuge) aller

Fahrzeugkategorien, sowie Sonderfahrzeuge wie Stapler, Baumaschinen Traktoren etc.

• innerbetriebliche Tankanlagen (E-Ladestellen, Biodieseltankstellen, Biogastankstellen etc.)

• Umstellung des Transportsystems (z.B. auf ein elektrisches Förderband)

• Laufende (Betriebs-)Kosten werden NICHT gefördert!

• Leasingfinanzierung ist bei EU-kofinanzierten Maßnahmen NICHT möglich!
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Grundvoraussetzungen für eine ELER Förderung:

• Die Maßnahme erreicht mindestens 5 von 9 möglichen Punkten

der ELER-Auswahlkriterien.

• Standortgemeinde des Projektes liegt im ländlichen Raum

(Gemeinden < 30.000 EinwohnerInnen)

• Die Gesamtinvestition beträgt maximal € 2,5 Mio.

ELER-Kofinanzierung
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ELER-Kofinanzierung

Auswahlkriterien für Projekte:

Quelle: BMLFUW: Auswahlverfahren und Auswahlkriterien für Projektmaßnahmen im 
Rahmen des österreichischen Programms für ländliche Entwicklung 2014-2020. 
Version 7.0, Stand: 3.4.2017
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ELER-Kofinanzierung
Fördersätze

ELER-Kofinanzierung ist unabhängig von CO2, NOx- und Partikel-Emissionsreduktionen („Umweltdeckel“)!
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Förderbeträge im Überblick

klimaaktiv mobil 
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Pauschale Förderbeträge

Die Förderhöhen sind Pauschalsätze und mit 30% der förderfähigen Kosten begrenzt!

Fahrzeugklasse Förderhöhe pro Fahrzeug

E-Pkw (BEV und FCEV) 3.000 Euro

Plug-In-Hybrid (PHEV)
Range Extender (REX, REEV) 1.500 Euro

Leichtes E-Nutzfahrzeug (N1 > 2,0 und ≤ 2,5 t HzG) 5.000 Euro

Leichtes E-Nutzfahrzeug (N1 > 2,5 t HzG) 10.000 EuroE-Kleinbus (Klasse M2) 20.000 Euro

E-Leichtfahrzeug (Klasse L2e, L5e, L6e, L7e) 1.000 Euro

E-Zweirad mit reinem Elektroantrieb (L1e) 700 Euro

E-Zweirad mit reinem Elektroantrieb (L3e) 1.000 Euro

Elektro-Fahrrad* 200 Euro

(E-) Transportrad  (Ladegewicht > 80 kg) 400 Euro

* Mindestanzahl von 10 E-Fahrrädern pro Ansuchen
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Pauschale Förderbeträge

Fahrzeugklasse Förderhöhe pro Fahrzeug

Normalladen an Wallbox oder Standsäule 
mit Wechselstrom bis 3,7 kW (230V, 16A) Abgabeleistung 200 Euro

Normalladen an Wallbox mit Wechselstrom von mehr als 3,7 
kW bis 22 kW (400V, 32A) Abgabeleistung 200 Euro

Normalladen an Standsäule mit Wechselstrom von mehr als 3,7 
kW bis 22 kW (400V, 32A) Abgabeleistung 1.000 Euro

Beschleunigtes Laden mit Wechselstrom oder Gleichstrom von 
mehr als 22 kW bis 43 kW (400V, 63A) Abgabeleistung 2.000 Euro

Schnellladen mit Wechselstrom von mehr als 43 kW oder 
Gleichstrom  ≥50 kW (500V, ≥125A) Abgabeleistung 10.000 Euro

Die Förderhöhen sind Pauschalsätze und mit 30% der förderfähigen Kosten begrenzt!
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Pauschale Förderbeträge
Fahrzeugklasse Förderhöhe

E-Bus (Klasse M3 bis zu 39 zugelassene Personen inkl. Fahrer) 40.000 Euro

E-Bus (Klasse M3 mit mehr als 39 und bis zu 120 zugelassenen 
Personen inkl. Fahrer) 60.000 Euro

E-Bus oder Buszug (Klasse M3 mit mehr als 120 zugelassenen 
Personen inkl. Fahrer) 100.000 Euro

E-Nutzfahrzeug (Klasse N2) 20.000 Euro

E-Nutzfahrzeug (Klasse N3) 50.000 Euro

Sonderfahrzeuge (keiner Klasse zuordenbar) Berechnung der Förderhöhe erfolgt im 
Einzelfall

DC Schnellladestation für Nutz-fahrzeuge ≥ 150kW 
Abgabeleistung* 20.000 Euro

Die Förderhöhen sind Pauschalsätze und mit 30% der förderfähigen Kosten begrenzt!
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KOSTENFREIE Service- und Beratungsangebote

im Rahmen von klimaaktiv mobil 
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Kostenfreie Unterstützung bei der Fördereinreichung –
Wir, HERRY Consult, unterstützen Sie sehr gerne!
• Aufzeigen von Fördermöglichkeiten

• Übermittlung von Informationsmaterialien (z.B. Förderinfoblätter)

• Abstimmung Ihrer Projektidee mit der Förderabwicklungsstelle (KPC GmbH)

• Berechnung der Umwelteffekte (CO2-, NOx- und Partikel-Reduktion)

• Aufbereitung der Fördereinreichunterlagen (z.B. Erstellung des Mobilitätskonzeptes)

Kontakt: HERRY Consult GmbH: DI Markus Schuster, DI Gilbert Gugg, DI Claudia Klampfer

• Tel.: +43 (1) 504 12 58 – 50 / E-Mail: office@mobilitaetsmanagement.at



klimaaktivmobil.at
bmnt.gv.at

klimaaktiv mobil Programmmanagement 
„Mobilitätsmanagement für Betriebe, Bauträger und Flottenbetreiber“

HERRY Consult GmbH
DI Markus Schuster, DI Gilbert Gugg, DI Claudia Klampfer
Argentinierstraße 21, 1040 Wien

Tel.: +43 (1) 504 12 58 - 50
E-Mail: office@mobilitaetsmanagement.at
Web: klimaaktivmobil.at/betriebe, mobilitaetsmanagement.at bzw. herry.at


